
Hundeführerlehrgang 
 
 

Ziel und Zweck eines Hundesführerlehrgangs: 
 
Anleitung der Führer und deren Hunde zur Ausbildung zum Jagdgebrauchshund (mit 

anschließender Brauchbarkeitsprüfung, nach dem gültigen LJG Rh-Pf). Der Führer soll die 

grundsätzliche Behandlung des Hundes, insbesondere die Behandlung seines Hundes und die 

technischen Hilfen und Handgriffe bei der Abrichtung erlernen. Der Hund soll in der 

Grundabrichtung allgemeiner Gehorsam, Leinenführigkeit, Sitz, Apport im Feld und Wasser, gehen 

frei bei Fuß, Standruhe, Schussfestigkeit im Feld und Wasser und die künstliche Schweißfährte 

erlernen. Es wird so ausgebildet, dass er zu einem brauchbaren Jagdgehilfen wird. Besonderes 

Augenmerk wird auf den Gehorsam gelegt, denn hier baut die weitere Ausbildung auf.  Hierbei 

spielt die Jagdhunderasse keine Rolle.       
                                                                                 

Ein Hundeführerlehrgang ist keine Hundeschule (da bei uns der Führer mit seinem Hund lernt) und 

kann Ihnen keinen abgerichteten Jagdgebrauchshund herzaubern. Ohne Ihre Übungen zu Hause 

werden Sie scheitern. Regelmäßiges tägliches Üben ist der Schlüssel zum Erfolg. Lieber 2 mal 10 

Minuten als einmal eine Stunde. Das öfters Üben, vertieft das Erlernte viel mehr! Zum Abschluss 

kann eine Prüfung (JEP, HZP und mit Ihrem weiteren dazutun auch die VGP) abgelegt werden. Im 

Lehrgang  lernt der Hundeführer, zu Hause lernt der Hund. 

 
 
Sie benötigen folgende Gegenstände für den Hundeführerlehrgang: 

- Umhängeleine und Halsung [während des Kurses und bei der Prüfung ist keine 

Dressurhalsung (Stachelhalsband) erwünscht bzw. erlaubt] 

-  Eine Ablaufleine (ein Stück Wäscheleine/Schnur) zum ansetzen des Hundes auf der 

Schleppe bzw. zum ziehen des Schleppwildes 

-  kleiner bzw. leichter Apportierbock zum Erlernen des Apportierens (er sollte gepolstert 

sein, am besten mit einem Balg umwickelt) 

-   ein Apportierbock mit auswechselbaren Gewichten (nach Oberländer) 

-   Feldleine (maximal 20m lang) 

-  Tropfflasche zum legen von Schweiß (1/4 Liter auf 400 m) 

-   Schweißhalsung und Schweißriemen (mind. 6m lang, ein längerer Schweißriemen ist 

besser) 

-   Schrotflinte und Munition 

 


